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Vorwort. 



Folgnndc zehn Etuden entstanden. in dor Absicht, dem strebenden Cla- 
vierschüler Material in die Hand zu geben, sich ausserlirh mit der 
Technikder neneren Clavierliteratur bekannt zu marhen,ihn gewisser- 
massen in die Passagen iind Aceordgruppen derselben einznfülurcn. 
Rei Ausführung dieser Idee hat der Autor neben Sehumann nament- 
Ik'li an Brahms, Kirchner, Vol km a nu, Reinecke und Raff 
gedacht, welene Alle zur Entwieklung unserer Clavierlïteratur beige - 
tragen haben, and hat es versucht, die den genasnten Componisten 
eigcnartigen technischen Seiten in diesen Etuden raehr herauszustellen, 
Moge dieser jedenfalls nicht zu mitersehatzende Zweck eines derartigen 
Werkes vom Autor in den folgenden zehn Etuden nur halb erfüllt worden 
sein, sö kann derselhe fiïrsich das Zeugniss beanspruchen, sowohl mit gro- 
ssem Interesse als auch mit Ueberlegung and Fleiss an der sich gestellten 
Aufgabe gearbeitet zu haben.-So übergiebter denn der elayierspielenden 
WeHdieses^ferkmitdemWunsche, dass es sich überall einer günstigen 
Au fn ah me erf reuen und eitie recht grosse Verbreitnng finden moge. 
Als kleines Zeiehen der Pankbarkeit und Achtung habe die Etuden dem 
Conservatorium der Musik zu Leipzig gewidmet. 

Wesserling', September 1874. Hans Huber. 
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Nicht ZU rasch. Die Sprün#e leieht tuid sicher. 

Sempre stacc. 



Haas Hüber, Op. 9. Heft II. 
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Si>lir luicht .imd immer staccato zu spielen. 
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Presto. Mit gross«*r Kraft zu spielen. Oie Melodie ist hervorzuheben. 
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